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Bildungs-, Sozial-  
und Erziehungsberufe  
gesellschaftlich aufwerten 

Weit mehr als 1,4 Millionen Menschen sind in 
Deutschland inzwischen in Arbeitsfeldern des 
Sozialen, der Bildung und Erziehung beruflich 
tätig. In der Kinder- und Jugendhilfe betreuen 
und fördern gut 700.000 dieser Fachkräfte Kin-
der, Jugendliche und deren Familien, um ihnen 
zu helfen, ihren Ort für ein angemessenes Leben 
zu finden. Mehr als 400.000 PädagogInnen sind 
im Feld der Pädagogik der frühen Kindheit sozial 
und erzieherisch tätig.  

Gesellschaftliche Aufgaben werden zunehmend 
an die überwiegend weiblichen Beschäftigten in 
den Sozial-, Bildungs- und Erziehungssystemen 
übertragen. Zugleich werden sie mit gewachse-
nen Ansprüchen an ihre Fähigkeiten und die 
Qualität ihrer Tätigkeiten konfrontiert. Die poli-
tische und gesellschaftliche Aufmerksamkeit, 
die die Aufgaben von PädagogInnen, Sozialar-
beiterInnen und ErzieherInnen derzeit erfahren, 
steht aber im deutlichen Kontrast zu der finan-
ziellen Entlohnung und gesellschaftlichen Wür-
digung ihres beruflichen Engagements. 

Als WissenschaftlerInnen, die sich in Forschung 
und Lehre mit Fragen der Bildung, Erziehung, 
Hilfe und Betreuung beschäftigen, unterstützen 
wir das Anliegen der Beschäftigten nachdrück-
lich, ihre berufliche Tätigkeit jetzt aufgewertet 

zu sehen. Kindern das Erleben von Bildungser-
fahrungen zu ermöglichen, Jugendliche bei der 
Bewältigung von Krisen und Problemen zu un-
terstützen und Eltern bei der Gestaltung ihres 
Alltags mit Kindern zu begleiten – diese Tätigkei-
ten stellen enorme Anforderungen an die Mit-
arbeiterInnen im Erziehungs-, Bildungs- und 
Sozialsektor. Nachhaltig sichern sie die Lebens-
qualität und die Zukunftsfähigkeit unserer Ge-
sellschaft mit und zu Recht erwarten sie eine 
finanzielle Entlohnung, die der von ihnen er-
brachten Leistung entspricht.  

Den finanziellen Aufwand, den eine solche not-
wendige Aufwertung der Sozial-, Bildungs- und 
Erziehungsberufe erfordert, können die kom-
munalen Arbeitgeber nicht alleine schultern. Die 
Verantwortlichen in den Bundesländern und 
insbesondere auf der Bundesebene sind daher 
aufgefordert, einen substanziellen finanziellen 
Beitrag zu leisten, um diese überfällige Aner-
kennung und Aufwertung der Sozial-, Bildungs- 
und Erziehungsberufe auch Realität werden zu 
lassen. Es liegt mit in ihrer Verantwortung, dass 
die Beschäftigten in den beruflichen Feldern des 
Sozialen und der frühen Bildung adäquat finan-
ziell entlohnt werden.  

Die Entlohnung der Beschäftigten muss endlich 
ihrer gesellschaftlichen Bedeutung, Wirkung 
und Produktivität entsprechen. Empirische Stu-
dien belegen, dass über eine gerechte Entloh-
nung die Beschäftigten in den Sozial-, Erzie-
hungs- und Bildungsberufen endlich das erfah-
ren könnten, was die Gesellschaft ihnen schul-
det: Anerkennung. 
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